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Titel: Schöne Schwünge (Jugendstil) (14 S.)

Thema: Kunst, Ausgabe: 13
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Vorüberlegungen

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Heft 13, 11/2004

Schöne Schwünge

Lernziele:

• Die Schüler lernen die Kunstepoche des Jugendstils kennen.
• Sie erkennen dabei die Schönheit geschwungener Linien.
• Sie setzen geschwungene Linien als praktische Arbeit künstlerisch um, vertiefen dabei ihr körperlich-

räumliches Sehen und wenden Kontraste schöpferisch an.

Anmerkungen zum Thema:

Der Jugendstil ist eine gesamteuropäische Protestbewegung am Ende des 19. Jahrhunderts gegen industri-
elle Massenproduktion und Geschmacksverrohung. Er prägte sich vor allem in der angewandten Kunst aus,
in der Buch- und Schriftgestaltung, in Plakaten, in der freien Grafik und in der Architektur. Die Jugendstil-
künstler beschränken sich fast ausschließlich auf das Dekorative. Dabei verwenden sie sparsame grafische
Mittel, wobei das wichtigste Gestaltungselement die schwungvollen und fließenden Linien waren, die in
der ornamentalen Gestaltung zahlloser Pflanzen- und Tiermotive ihre Anwendung finden.

Einer der wichtigsten Künstler des Jugendstils ist der Wiener Maler Gustav Klimt (1862–1918). Seine Bil-
der sind flächig, ornamental und verzichten auf räumliche Wirkung. In seinem Gemälde „Erfüllung“ sind
zwei Figuren mit unzähligen, kleinteiligen Schmuckformen überzogen – Gestalt und Ornament gehen dabei
ineinander über.

Die Schüler betrachten zu Beginn dieser Unterrichtseinheit diese dekorative Arbeit von Gustav Klimt.
Danach steht die praktische Arbeit im Vordergrund. Sie ist sehr einfach durchzuführen, ohne aufwändige
Vorbereitungen – und trotzdem werden erstaunlich gute Ergebnisse erreicht. Besonders für Vertretungs-
stunden eignet sich dieses Thema sehr gut.

Die Aufgabe, die den Schülern gestellt wird, besteht darin, dass zwei oder drei willkürlich in ein Format ge-
setzte Punkte durch eine Vielzahl elegant geschwungener Linien miteinander verbunden werden. Dadurch
schaffen sich die Schüler spielerisch Möglichkeiten, immer neue Assoziationen zu entfalten. Das Bild wird
anschließend grafisch bzw. malerisch weitergeführt, wobei die ganze Palette künstlerischer Gestaltungs-
möglichkeiten genutzt werden kann.

Alle Unterrichtsschritte lassen sich auch unabhängig voneinander durchführen, falls nicht genügen Zeit zur
Verfügung steht.

Literatur zur Vorbereitung:

Adriani, Götz/Hergott, Fabrice: Kandinsky, Du Mont Verlag, Köln 1999

Collins, Judith/Welchman, John/Chandler, David: Maltechniken moderner Kunst, Gondrom Verlag,
Bindlach 1991

Fahr-Becker, Gabriele: Jugendstil, Könemann Verlagsgesellschaft, Köln 1996

Schneider-Henn, Dietrich: Ornament und Dekoration, Prestel-Verlag, München/New York 1997
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Vorüberlegungen

Schöne Schwünge

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Bildbetrachtung – Gustav Klimt
2. Schritt: Lineare Zeichnung
3. Schritt: Hell-Dunkel-Verteilung der Flächen
4. Schritt: Dekorative lineare Muster und Schraffuren
5. Schritt: Farbgestaltung

Checkliste:

Klassenstufen:
Zeitangaben:
Vorbereitung:

Technische Mittel:
Materialien:

• 6. bis 10. Jahrgangsstufe
• 1 bis 6 Unterrichtsstunden
• CD oder Kassette mit Walzermusik
• Arbeitsblätter kopieren (vgl. Texte und Materialien M 2, M 4)
• eventuell weitere Abbildungen von Jugendstilkünstlern
• Farbkreis
• Magnete
• CD-Player oder Kassettenrekorder
• festes weißes DIN-A3-Zeichenpapier
• Grafitstifte
• Radiergummi
• schwarze Filzstifte
• farbige Filzstifte
• Holzfarbstifte
• Pastellkreide
• Ölkreide
• Aquarellfarbe
• Spitzpinsel
• Fixativ

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Heft 13, 11/2004

Schöne Schwünge

1. Schritt: Bildbetrachtung – Gustav Klimt

• Die Schüler lernen den Jugendstilmaler Gustav Klimt kennen.
• Sie erfahren die wichtigen Merkmale des Jugendstils.

Als Motivation für die Unterrichtseinheit legt der Lehrer die Farbfolie „Gustav Klimt: Erfül-
lung“ (vgl. Texte und Materialien M 1) auf den Overheadprojektor.

Die Schüler beschreiben das Bild im Unterrichtsgespräch und der Lehrer sammelt die Beiträge
an der Tafel.

Danach können den Schülern weitere Werke aus dem Jugendstil gezeigt werden. Sie lernen im
Lehrervortrag die wichtigsten Merkmale kennen. Das Tafelbild wird dementsprechend er-
gänzt und von den Schülern in ihren Kunstordner übernommen.

Jugendstil (1890–1900)

Merkmale: Bildbeispiel: „Erfüllung“
     von Gustav Klimt

• Der Jugendstil ist eine gesamteuropäische
Protestbewegung gegen industrielle Ver-
massung und Geschmacksverrohung.

• Er umfasst alle Kunstbereiche (Malerei,
Grafik, Architektur, Möbel, Gebrauchs-
kunst, Plakate).

• Dargestellt wird das Schöne und Dekorati-
ve.

• Wichtigste Gestaltungselemente sind die
schwungvollen, fließenden Linien bei
Pflanzen- und Tierformen, zahlreiche Or-
namente und ungegenständliche Schmuck-
formen.

2. Schritt: Lineare Zeichnung

• Die Schüler lernen musikalische Rhythmen in lineare Schwünge zu übersetzen.
• Sie setzen beim Zeichnen die Linien bewusst zur Gestaltung eines Bildes ein.

Die nun folgende praktische Aufgabe beginnt mit einer Übung. Dazu verteilt der Lehrer das
Arbeitsblatt „Lineare Zeichnung“ (vgl. Texte und Materialien M 2).

• Gustav Klimt (1862–1918) war der bedeu-
tendste Wiener Maler des Jugendstils.

• Sein bevorzugtes Ausdrucksmittel waren
Wandbilder.

• Die „Erfüllung“ ist als eine Werkvorlage
zu einem Wandfries im „Palais Stoclet“ um
1905–1909 entstanden.

• Zwei Figuren stehen asymmetrisch im Bild
und sind überzogen von unzähligen klein-
teiligen Schmuckformen.

• Die Darstellung ist flächig und ohne räum-
liche Wirkung.
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